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Sparrigbinsen-Borstgras-Rasen am südöstlichen Rand
der "Salzwiesen"

Küstenüberflutungsmoor der Freesendorfer Wiesen

Südliches Greifswalder Boddenland
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Vegetationseinheiten
Sparrigbinsen-Borstgras-Weiderasen

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

gegenwärtig relativ ungefährdet

Fortsetzung einer kontrollierten extensiven Beweidung

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

02256

X

Die Freesendorfer Wiesen werden zu einem Großteil von einem Küstenüberflutungsmoor eingenommen. Ein mehr oder weniger von West 
nach Ost verlaufender Sommerdeich teilt die Wiesen in eine nördliche und eine südliche Hälfte. Der Sommerdeich hat in der Vergangenheit 
südlich des Deiches eine Reduzierung der Anzahl, Ausdehnung und Dauer der Überflutungen mit Brackwasser bewirkt. 

In der östlichen Randzone des Moores südlich des Sommerdeiches haben sich Reste einer sehr selten gewordenen Feuchtheide mit der 
Sparrigen Binse, Borst-Gras, Heidekraut und Rotschwingel erhalten. Zusätzlich treten einige Kleinseggen wie die Wiesen-Segge, Arten der 
Magerrasen sowie der Pfeifengras-Wiesen auf. Bestände in dieser floristischen Zusammensetzung sind in Nordostdeutschland vom 
Aussterben bedroht. 

Die Fläche wird derzeit zusammen mit dem angrenzenden Wollgras-Borstgras-Rotschwingel-Rasen und dem Salzbinsen-Weiderasen 
extensiv beweidet.
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Fischerei
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Kleingartenbau
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Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage
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 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald
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Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Juncus squarrosus

Anthoxanthum odoratum Briza media Calluna vulgaris Carex demissa
Carex leporina Carex nigra Cerastium holosteoides Cynosurus cristatus
Festuca rubra Hieracium pilosella Hieracium umbellatum Holcus lanatus
Hydrocotyle vulgaris Hypochoeris radicata Juncus conglomeratus Luzula campestris
Molinia caerulea Nardus stricta Poa pratensis Potentilla erecta
Prunella vulgaris Rumex acetosella Serratula tinctoria Stellaria graminea
Succisa pratensis

Angelica sylvestris Carex panicea Carex pilulifera Cirsium palustre
Dactylorhiza incarnata 
incarnata

Polygala vulgaris Rubus plicatus Thelypteris palustris

Veronica officinalis


